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Telegramme .
f Berlin , 10 . Juni . In der heutigen ( 25 .) Sitzung

des BundeSrath es , in welcher der Staatsminister Del¬
brück in Vertretung des abwesenden Bundeskanzlers den

Vorsitz führte , erfolgte zunächst die Beschlußnahme über die
mit der Schweiz zu treffende Vereinbarung wegen gegen¬
seitiger Militärdienst -Befreiung . Sodann wurden Aus¬

schußberichte erstattet über : s) den vom Reichstage be¬

schlossenen Entwurf eines Gesetzes über die Ausgabe von

Papiergeld ; d ) den Antrag Bremens betreffend die Verlei¬

hung von Belohnungen an Seeleute für Hilfe in Seenoth ;
o) den vom Präsidium vorgelegten Entwurf eines Eisen¬
bahnbetrieb - Reglements ; cl) die Wahl von drei Mitglie¬
dern des Bundes -Oberhandelsgerichts ; e) die Beschlüsse des

Reichstages betreffend : 1 ) die Reform des Militärstraf -

rechtS ; 2 ) eine Petition wegen der Bestrafung der Ent¬

wendung von Weiden . Nachdem noch über mehrere an
den BundeSrath gerichtete Eingaben Beschluß gefaßt war ,
vertagte der Vorsitzende die Sitzungen des Bundesraths .

Wien , 10 . Juni . Die deutsche Lehrerver¬
sammlung wurde heute , nachdem die Gegenstände
der Verhandlungen erschöpfend diskutirt waren , mit einer

sehr beifällig anfgenommenen Rede des Präsidenten Hoff¬
man « geschloffen . — Die „ N . Fr . Presse

" veröffentlicht
ein Telegramm aus Pola , wonach daselbst die bevor¬

stehende Landung italienischer Flüchtlinge in Istrien
angezeigt ist . Kriegsschiffe kreuzen an der Küste , auch
sonstige Ueberwachungsmaßregeln sind angeordnet worden .

-
s
- Pesth , 10 . Juni . Die gestrige Bathyany - Feier ist

in größter Ordnung verlaufen . Die Betheiligung an dersel¬
ben war eine außerordentlich zahlreiche ; sämmtliche Komi -

tate , die Honved -Vereine , die Akademie und die literarischen
Gesellschaften waren vertreten . Der Zug dauerte über
eine Stunde .

-j- Florenz , 10 . Juni . In Folge des Abbruchs der of¬
fiziellen Beziehungen des portugiesischen Ministerpräsiden¬
ten Saldanha mit dem Gesandten Italiens , Marquis
Oldoini , ist der Letztere mit Urlaub abberufen worden .
Bis die portugiesische Regierung Aufklärungen gegeben hat ,
werden die diesseitigen Beziehungen mit der portugiesischen
Gesandtschaft in Florenz des offiziellen Charakters entkleidet .

Konstantinopel , 10 . Juni . Die Zahl der bei dem

Brande verunglückten Personen hat noch immer nicht fest¬

gestellt werden können . Der Sultan , die Behörden , sowie
die Bevölkerung haben die von dem Brande Betroffenen

ohne Unterschied der Religion mit Lebensmitteln , Decken ,
Haus - und WirthschaftSgeräthschaften versorgt . Viele Türken

haben beschädigte Christen in ihre Häuser ausgenommen .
Die von den Türken eröffnten Subskriptionen ergeben

große Summen .

Deutschland .
Karlsruhe , 11 . Juni . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Frau Großherzogin werden nach den

uns so eben zugekommenen Nachrichten heute Abend in die

Residenz zurückkehren . Ueber den Ausflug der Höchsten

Herrschaften nach dem Schwarzwalde bemerken wir vorläu¬

fig , daß Höchdieselben Mittwoch den 8 . Juni von Freiburg

durch daS Höllenthal über Lenzkirch nach St . Blasien sich
begaben , dort übernachteten und am 9 . Juni um */,2 Uhr
Nachmittags die Reise nach Todtnau fortgesetzt haben .
Am 10 . nahmen Ihre König !. Hoheiten den Weg durch
das Wiesenthal über Schönau , Zell und Schopfheim nach
Lörrach , von wo Höchstdiesclben heute Nachmittag 4 Uhr
50 Min . nach Karlsruhe abgereist sind .

München , 10 . Juni . ( Allg . Ztg .) Die Abgeordne¬
tenkammer hat in ihrer gestrigen Abendsitzung das

provisorische Taxgesetz mit allen gegen 21 Stimmen mit
dem Zusatz angenommen , daß dieses Provisorium am 1 .
Juli 1872 von selbst erlischt . Sonach ist die Einführung
des neuen Zivilprozesses mit dem 1 . Juli d. I . festgestellt .

*
Frankfurt , 10 . Juni . Seit einigen Wochen war

unsere Stadt einigermaßen in Aufregung versetzt worden ,
weil ein Theil derselben auf Grund eines Beschlusses der
Stadtverordneten , welcher die Räumung des städti¬
schen ( zu Schulzwecken bestimmten ) Waisenhauses von den

Dragonern verlangte , mit Einquartierung bedroht war .
vr . Christ hatte deßhalb in der letzten Sitzung der Stadt¬
verordneten Hrn . Oberbürgermeister vr . Mumm interpel -
lirt , ob dem Magistrate nicht Mittel zu Gebote ständen ,
diese Einquartierungslast abzuwenden , oder doch wenigstens
auf die ganze Stadt zu vertheilen , vr . Mumm beantwor¬
tete diese Frage unter ausführlicher Begründung verneinend ,
worauf folgender von ihm eingebrachter Antrag von der

Versammlung zum Beschluß erhoben wurde : „ In Berück¬
sichtigung der heute von dem Magistrate erfolgten Mitthei¬
lung ersucht die Versammlung denselben , dahin zu wirken ,
daß für

' s Erste die im Waisenhaus einquartierte Mann¬
schaft daselbst verbleibe , die hiesige Garnison vermindert
und die Kavallerie von hier wegverlegt werde ." Da der

Zeitpunkt , bis zu welchem das Waisenhaus zu Schulzwe¬
cken verwendet werden soll , noch ziemlich fern steht ,
und da ferner nach der Versicherung des Oberbürger¬
meisters der Kasernenbau in Bockenheim bald in Angriff
genommen wird , so dürfte die heikele Frage , die in der
Lokalpresse zu einer heftigen Polemik geführt hat , hoffent¬
lich durch obigen Beschluß ihre Erledigung gefunden haben .

Auch die Theater - Frage ist gestern Abend durch meh¬
rere Beschlüsse ihrer Lösung näher gebracht . Man beschloß ,
daß das neue Theater 2000 Plätze enthalten , auf städti¬
schem Grund errichtet , 1870 begonnen und 1874 eröffnet
werden soll , ferner , daß das alte Theater , so lange es er¬
halten bleibt , mit dem neuen unter eine Leitung gestellt
werden soll . Das Anrecht einer Loge der Unterzeichner
der halben Million wurde ( statt „ auf ewige Zeiten

" oder
aus 99 Jahre , wie beantragt worden ) auf 50 Jahre
beschränkt . Mit dem Tag der Eröffnung des neuen Thea¬
ters fällt die städtische Subvention von 10,000 fl . für das
alte weg . Zu keiner Zeit wird die Stadt den Selbstbe¬
trieb des Theaters übernehmen . ES bleibt also nur noch
die Platz -Frage zu erledigen übrig , worüber nächsten Dien¬
stag verhandelt werden wird .

Kassel , 8 . Juni . Nach der „ Hess . Morgenztg ." wird
der König von Preußen in den Tagen vom 16 . bis
18 . Juni zum Besuche der Industrieausstellung dahier ein -
treffen .

Eisenach , 7 . Juni . ( Weim . Ztg .) In nächster Woche

wird die deutsche evangelische Kirchenkonferenz in
hiesiger Stadt wieder zusammentreten . Die evangelischen
Kirchenregierungen aus 17 Staaten unseres deutschen Va¬
terlandes werden auf der Konferenz vertreten sein . Auch
Oesterreich hat in diesem Jahre die Beschickung der Ver¬
sammlung zugesagt , welche aus 24 Abgeordneten bestehen
wird . Unter den Gegenständen der Verhandlung erscheinen
besonders wichtig : der Bericht über die einheitliche Herstel¬
lung , bezw . Berichtigung des Textes der Luther ' schen Bibel¬
übersetzung , die kirchliche Gemeindcbesteuerung , die kirchliche
Versorgung der ausgewanderten evangelischen Deutschen ,
sowie eine neue Aufnahme der kirchlichen Statistik und die
Feststellung eines einheitlichen evangelischen Kalenders .

** Berlin , 10 . Juni . Der „Staatsanzeiger
"

veröffent¬
licht ein Reglement des Bundesraths des Norddeutschen
Bundes vom 28 . Mai zur Ausführung des BundeS -Wahl -
gesetzes . Das Reglement ist auf Grund des 8 15 des
Wahlgesetzes erlassen .

** Berlin , 10 . Juni . Der französische Botschafter Be¬
tt ed et ti ist heute früh von Paris hier wieder eingetroffen .

Berlin , 11 . Juni . Auswärtige Blätter beschäftigen
sich noch immer angelegentlich mit der in politischer Be¬
ziehung stark ausgemalten „ Monarchen - Zusammen -
kunft

" in Ems . Von mehreren Seiten wird dabei be¬
hauptet , in Ems habe die nordschleswig '

sche Frage den
Hauptgegenstand der Verhandlung gebildet . In hiesigen
Regierungskreisen bezeichnet man diese Behauptung als
eine Tendenzerfindung , und zwar mit dem Beifügen : eS
sei eine ganz irrige Annahme , daß Rußland neuerdings
für die nordschleswig '

sche Angelegenheit ein besonderes In¬
teresse zeige , wie es dieselbe denn auch bisher seinerseits
niemals zur Erörterung gebracht habe . Als eben so grund¬
los erweise sich die Behauptung , daß in Ems über die Zu¬
stände und die Politik Frankreichs Verhandlungen stattge¬
funden hätten . Ueberhaupt seien bei dem Besuche des
Königs Wilhelm in Ems keine politischen Besprechungen
abgehalten worden . Dieser Besuch erkläre sich einfach auS
Höslichkeits - und Freundschaftsrücksichten . Seine politische
Bedentung habe er gleich dem früheren Besuche deS Kai¬
sers Alexander in Berlin lediglich darin , daß er die unge¬
störte Fortdauer der freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Preuße » und Rußland bekunde .

Ein hiesiges Blatt sucht die Meinung zu verbreiten , die
am 3 . August stattfindcnde Säkularfeier des Geburts¬
tages weiland Königs Friedrich Wilhelm III . werde
einen wesentlich militärischen Charakter tragen und das
bürgerliche Element von der Theilnahme zurückdrängen .
In Wahrheit soll aber bei dieser nationalen Feier allen
Staatselementen , ihre Vertretung gesichert werden . Beson¬
ders ist es auch dem kommunalen Element anheimgegeben ,
nach eigenem Ermessen sich an derselben zu betheiligen . In
Folge dessen haben Magistrat und Stadtverordnete von
Berlin gestern eine gemeinschaftliche Kommission eingesetzt ,
deren Aufgabe es ist, für die Betheiligung der hauptstädti¬
schen Bürgerschaft an der Feier die nöthigen Vorbereitun¬
gen zu treffen .

Der Geh . Ober -Finanzrath Moelle , dessen angeblich
schon erfolgten Rücktritt aus dem Staatsdienst einige
Blätter melden , befindet sich noch in seinem Amte als De -
cernent für das Etatswesen . Er scheidet zum 1 . Juli aus .

ü Jergpsaimt«.
Dichtung von Joseph Viktor Scheffel .

(Fortsetzung au» Nr. 137 .)

I « freundlicheren Bildern hingegen , mit wenigenStrichen gezeichnet,
führt un« der Dichter „Im Sonnenschein' eine andere Seile der

Lmdschaft vor : da« NebelgewSlk hat sich verzogen , der Himmel steht
im Maimorgenthau gebadet ; verjüngt leuchtet er in erquickendem Blau

«nd fern schimmern in der Tiefe die grünen Wogen de» See '«.
Der Falkenschlucht-Klau«ner hat seine Herberge »» lasten und ist

herab geeilt in '» Thal.
Sei gegrüßt mir einsam » Abersee !
Spärlich umwohnter, spärlich befahrner
Hochwaldumkrönter , in düsterem Schern
Der Tannen, düst» Gewipsel » spiegelnd.
Sei gegrüßt mir See !

Wohlgemuth ergreift er da- Fahrzeug , da» er selbst gezimmert .

. Ein Eichstamm , rauh , wie da« Bell ihn gefällt .
Freihändig geschnitzt und au-gespellt ,

» nd theilt die Wogen , und wie er so seinen Lobgesang singend dahin

fährt , da siehe :
Glückauf l ein günstige « Zeichen geschieht ,
Der See erblüht !
Von spielenden Winden gewiegt und getragen
Kommt der Tannen feinduftign Blüthenstaub
Herniedergeschwebt
Und setzt sich mrd lagert in zartem Gespinnst
Licht , schwefelgelb wie ein Seegebild,
Auf der schwarzgrün « düsternden Fläche .

Die Krone dies » Naturschilderungen findet sich im fünfte« Bild :
t« ist die Bildung der Gletscherwelt und die Entstehung der Staub¬
lawinen. Man fühlt sich mitten in diese wunderbare Welt von schas-
stndrn Kräften hineinvnsetzt . Erdsprengende Urkraft hat sich Durch¬
bruch »« schafft und Grat um Grat «nd Joch um Joch »ustinand«

gethürmt und mit sich fortgerissen. Drüber erglänzen , wie lichtest»
Mondenglanz de« Hochgebirg« Hörner , über deren Schneegewandnimmer
die Sonne Gewalt hat , nur daß hie und da , von ihrem Strahle ge¬
weckt , duftfeine Wölklein gleich lustigen Träumen zum Aether empor¬
schweben. Tiefer hingegen in de« Thal«« Schluchten wandelt sich der
ewige Schnee , von Master durchiräuft und von d» Sonne schmelzen¬
dem Hauche bedeckt, über Nacht zu Eise , und

Prunkvoll fast, einem Harnisch gleich,
Einem glänzenden Harnsch von edlem Metall,
Spreitet de« Ferner« kryftallener Schwall
Um de» Bergriesen Brust sich und Rücken. —

Offenbar hat aber der Dichter mit seinem Werke noch einen andern
Zweck ; die Naturjchilderungen sind ihm keineswegs da« einzige Ziel ;
sie treten nirgends selbständig auf , sie sind imm« in Verbindung ge¬
bracht zu den Empfindungen und der Stimmung de« weltflüchtigen
Bischof« , thellweise sie anregend , theilweise sie darstellend und aus¬
drückend.

Von diesem Gesichtspunkte au» eröffnet nun die Dichtung eine Reihe
» greifend» Motive und Gegensätze. Wie hochgemuth ist dem Bischof
zu Sinne , al« er dar Ziel sein» Ausfahrt » reicht ! Vergessen ist von
dem Falkenschlucht-Klausner d» gvldschwere Bischofshut , vergessen der
Krummstab und da« Münster! Mt dn Macht seiner befreiten Seele
schwingt er sich in : . menschengelärmloS

' ihm entgegen lachende Got-
teSpracht (erstes Bild) ; und al- er „im Sonnenschein' hinabgezogen
zur See und mit seinem „Einbaum' die Wogen theilt , wie athmet
und lebt » aus im erhabenen Naturgenuffe ; wie kann » sie doppelt
leicht entbehrm jetzt, die . schlepptragungwilligen ' Dien» sammt d«
Czechen halbgllubig Volk au« Böhmen uud Mihrm , die » willig
einem eigenen Bischof überließ .

Schreit ich hier nicht in de- Allmächtigen Schirm ,
Ein König, ein Hohnpriest » zugleich ,
Durch de- Uferwalds nächtige» Dunkll ?
Trink ich hier nicht in keckerem reinerem Zug

Der Sonne Goldstcahl , de» Himmel « Blau ,
Der Tannen balsamischen Harzduft ?
Und wächst die Seele nicht mächtig heran ?
Fühl ich nicht , wie im einsamm Zwiegespräch mit Gott
Sie täglich neu erstarkt? -

Doch nicht immer ist dies« Stimmung die herrschende . Die Ein¬
samkeit hat auch ihre Gefahren ; auch hier naht ihm die Versuchung .
E « ergreift ihn Heimweh und Sehnsucht nach den Freuden und Ehren
seine« Bischofsamtes zu Regensburg.

Halt' ich dort nicht, was Gott und dm Menschen ge¬
nehm ? —

Stand die Insul nicht schön dem ergrauenden Haupt ?
War ich, ihr Träger, nicht höchlich geehrt
Herzogen gleich , Königen Freund ,
Dem Kaiser ein oftmal erbeten» Rath ?

Auch die Erinnerung an etwaige Verirrungen beäugst» ihn ; er
denkt jener seligen Jagd , da er in d« „Donau sumpfig » Niederung'
als Gast im heidnischen König - Hause , selig im Antlitz funkelnd »
Augm und reitensfröhlich , einer stolzen Reiterin zur Seite, dahinflog.
Diese inneren Kämpfe versinnlichen dann die aus dem Seegrund un¬
heimlich aufsteigenden Nebelgebilde . Dar sind ihm nicht verflüchti¬
gende Lustgebilde , da« sind ihm nächtliche Heere , in Kümmnniß
inende Geister , Dämonen , die in „Waldschrat-weise dem Satan zu
Ehren' umherziehen, ihn zu beängsten. Vergeben« sucht » sie zu be¬
schwören , sie weichen nicht, und größere Angst dn Einsamkeit » greift
ihn, bi« » seine Genossen zu Hilfe ruft , da« Glöcklein dn Klanse
zum Gebete ertönt und n am Fuße de- Kreuze« uiederfinkt :

Bekehre mich nicht —
Unholdine,
Walandine,

Werwölfisch Gespenst , da« die Seele benagt ,
Unselige Erinnerung selig« Jagd . . .
Herr fühle un« nicht in Versuchung !

(Fortsetzung fotzt.)



Gegenwärtig arbeitet er noch an den Vorbereitungen für

die Ausstellung des nächstjährigen Budgets . Sein Amts¬

nachfolger , der Geh . Finanzrath Hoffmann , ist kürzlich

aus Italien zurückgekehrt .

Oesterreichische Monarchie .
-j-j- Wien , 10 . Juni . Graf Beust ist , nachdem die

Aerzte die Reise gestattet , gestern Abend aus Graz zurück¬

gekehrt , noch leidend allerdings und sich auf
' s äußerste zu

schonen genöthigt , aber doch jeder ernsteren Gefahr ent¬

hoben . Ebenfalls gestern ist Graf Potozki wieder ein¬

getroffen , und ist somit die Regierung vollständig wieder

beisammen .
Die allgemeine deutsche Lehrerversammlung hat

beschlossen , ihre nächste Versammlung in München abzu¬

halten , und sieht der zustimmenden Rückäußerung der Stadt

auf die deßfallsige Anzeige entgegen .

** Wien , 10 . Juni . Die deutsche Lehrerversamm¬

lung beschloß , über den Antrag auf Gründung eine -

deutschen Lehrervereins zur Tagesordnung überzugehen , und

sprach sich für den Fortbestand der freien Lehrerversamm¬

lung aus .

Prag , 10 . Juni . „ Narodni Listy
" erklären , es sei

wünschenswerth , daß die Nation sich mit Waffen ver¬

sorge , um nLthigeufalls das Vaterland mit gewaffneter

Hand zu schützen . Nur eine starke , bewaffnete Nation ver¬

möge sich eine sichere Heimath zu verschaffen . Das czechische

Blatt fordert daher abermals zur Gründung von czechischen

Schützenvereincn auf .

Schweiz .
Chur , 10 . Juni . ( Bund .) Der Große Rath von Grau -

bündten hat mit allen gegen zwei Stimmen beschlossen , vier

Millionen vom Kanton und eine fünfte Million von den

nächstbetheiligtcn Thalschaslen ü tonäs xoräa für die Spl ü -

gen - Bahn auszusetzen .

Italien .
* R »m , 4 . Juni . Der „Corresp . Havas

" geht folgende

Mittheilung über die famose Konzils - Sitzung vom

3 . zu :
Bekanntlich wollte eine zahlreiche Gruppe der eifrigsten Verfechter

der Unfehlbarkeit der Diskussion plötzlich ein Ende machen. Der

Führer dieser Gruppe war Hr . Mermillod , Bischof in psrtidus

von Hebron , Gehilfe des Hrn . Marilley für den Kanton Genf ,

ein junger , ziemlich beredter Prälat , der für sein Leben gern befördert

sein möchte. Bis zu 65 Redner hatten gesprochen ( großenlheils gegm

die Unfehlbarkeit ) , ohne daß bi- dahin die Ruhe gestört worden wäre .

Eben so viele waren noch anzuhören . Die Eraltirlen , denen die

Sache zu lange dauerte , nahmen ihre Zuflucht zum Artikel 11 der

Geschäftsordnung , welcher bestimmt , daß , wenn e« 10 KonzilSmitglie -

der schriftlich verlangen , die Legaten durch Aufstehen oder Sitzenblei¬

ben abstimmen und die Diskussion schließen lassen können . Msgr .

Maret , welcher schwerhörig ist und mit lauter Stimme und dar

Gesicht dicht auf das Papier haltend seine Rede verlas , sah und hörte

nicht- von der Unterbrechung . Er entwarf gerade ein ergreifendes

Bild von den verhängnißvollen Folgen , welche die Dogmatisirung der

Unfehlbarkeit haben könnte , als die Verschworenen sich erhoben und

riefen : „Schweigen ! Wir wollen die ketzerischen Vorschläge nicht wei¬

ter hören !" Gleichzeitig ließ einer derselben dem Legaten das Verlan¬

gen nach Abstimmung übergeben , welches er im voraus ab¬

gefaßt und unterzeichnet in der Tasche gehabt

hatte . Es scheint ganz sicher , daß die Legaten ,

wo nicht der Papst selbst , in die sen Strei ch vorher

cingeweiht worden waren .

Rom , 5 . Juni . Man schreibt der ,,N . Fr . Presse
" : In

Folge des Staatsstreichs in der vorgestrigen Konzils -Sitzung

haben stch gestern die Väter der Opposition bei Kardinal

Rauscher versammelt und eine Protestation zur Ueber -

reichung an den Heil . Vater beschlossen , welche sogleich mit

104 Unterschriften bedeckt war : auf weitere 20 kann noch

zuversichtlich gerechnet werden . Leider sind mehrere , früher

der Widerstandspartei angehörige Mitglieder jetzt in das

päpstliche Lager übergegangen . Als solche Ueberläufer wer¬

den vor Allen der Erzbischof von Köln , dann einige

französische Bischöfe bezeichnet .

Nach diesem auffallenden Schritte der Kurie unterliegt

eS, wenn nicht ein ganz außerordentlicher Fall eintritt ,

wohl keinem Zweifel mehr , daß die Jnfallibilität Pius IX .

am 29 . d. MtS . mit großer Feierlichkeit verkündigt werden

wird , wie es von langer Hand her vorbereitet worden war .

Nur läßt sich noch nicht mit Sicherheit angeben , ob die

hiezu vorläufig nöthige Abstimmung schon in der nächsten

Woche vollzogen oder vielleicht auf 14 Tage verschoben

werden soll , um diese Sache erst kurz vor dem Apostelfeste

abzuthun und den Effekt dadurch gewissermaßen zu steigern .

Jedenfalls haben aber die Verhandlungen in der Aula fort¬

an ihr größtes Interesse verloren , da von jetzt angefangen

kaum mehr etwas besonders Wichtiges Vorkommen kann ,

das die Theilnahme deS Publikums in Anspruch nehmen

dürste . So darf man ohne Uebertreibung behaupten , daß

Bischof Stroßmay er mit seiner letzten glänzenden Rede ,
die noch fortwährend in Rom das Tagesgespräch bildet , im

eigentlichen Sinne die Konzilsdebatten geschlossen hat .

Durch den neuen Streich , welchen die Jesuitenpartei der

liberalen Fraktion gespielt hat , wurden viele Väter im

höchsten Grade empört . Mehrere von ihnen haben sich be¬

reits geäußert , daß sie nach der feierlichen Definition der

päpstlichen Jnfallibilität auf ihre bischöfliche Würde ver¬

zichten werden , da sie es mit ihrer Ehre unverträglich

fänden , zur Promulgirung dieses von ihnen perhorreszirten

Dogma
'S als Diözesan -Oberhäupter die Hand zu bieten .

Man nennt unter diesen Herren auch zwei hochachtbare

Namen aus Oesterreich - Ungarn . Jede Hoffnung , daß

der Papst noch zur Besinnung kommen und der katholi¬

schen Kirche das Aergerniß feiner persönlichen Unfehlbar¬

keits -Erklärung ersparen werde , ist gegenwärtig geschwun¬

den . Man weiß mit Bestimmtheit , daß vielen Kardinälen

und Bischöfen , welche , durch persönliche Rücksichten gebun¬

den , für das Dogma nothgedrungen mit Placet stimmen

müssen , dennoch ein Stein vom Herzen fiele , wenn eS

möglich wäre , den Beschluß noch rückgängig zu machen .

Aber PiuS hat sich jetzt von dem Einfluß derselben voll¬

ständig emanzipirt , und keiner der Kardinäle , nicht einmal

Antonelli , hat in diesem Augenblicke den geringsten Ein¬

fluß auf ihn .
Frankreich .

Paris , 9 . Juni . ( Köln . Ztg .) Im heutigen Minister -

rathe beschäftigte man sich vorzüglich mit ökonomischen

Reformen . Der Gesetzentwurf , welcher die Herabsetzung

der Weinzölle beantragtt , wird wahrscheinlich von der Re¬

gierung angenommen werden . Die Minister haben nicht

vergessen , daß sich 130 Abgeordnete für diesen Gesetzent¬

wurf aussprachen . — Im Senate ist die Kommission

zur Dorbcrathung des PreßgesetzeS ernannt worden .

Rouher , Barsche , Le Roy St . Armand , Devienne gehören

zu derselben . Aus dem Umstande , daß eine größere Zahl

von Staatsräthen bezeichnet worden ist , um der Diskussion

über das Preßgesetz im Senate beizuwohnen , schließt man ,

daß die Minister die Absicht haben , sich möglichst wenig

blicken zu lassen . — Olli vier beschäftigt sich viel mit

den juridischen Reformen , welche sein unlängst veröffent¬

lichter Bericht an den Kaiser ankündigt . Er verfolgt den

Lieblingswunsch , die Einführung einer einheitlichen Krimi¬

nalordnung für ganz Europa anzubahnen . — Herzog

von Gram out hat es nicht für nöthig gehalten , das

Personal seines Ministeriums zu wechseln . — Der Bruch

Picard
' s mit den Radikalen ist nun entschieden . Picard

und seine Freunde haben durch ihre Taktik , wie sie behaup¬

ten , so viel gewonnen , daß sie für sich die Bezeichnung der

„ Linken "
, wie sie von 1857 bis 1869 verstanden worden ,

aufrecht erhalten und allein fortsetzen , während die anderen

Parteigenossen eine Schwenkung zum Radikalismus gemacht .

Das sind alles freilich nur Subtilitäten , die nur in einem

Lande wie Frankreich von Belang sind , wo der Name eines

Dinges oft über sein Schicksal und seine ganze Zukunft

entscheidet . Picard ist also Chef der Linken , die Allen of¬

fen steht , die gegen das persönliche Regiment Front machen ;

Grevy und Gambetta mit den Ihren sind dagegen die ex¬

klusive Gemeinde der Extremen , die sich von der ursprüng¬

lichen Oppositionsgemeinde losgelöst . — Unter den Frei¬

maurern herrscht große Erregung , weil General Melli¬

net , der vor zwei Tagen wieder zum Großmeister erwählt

wurde , seine Entlassung eingereicht hat . Er gibt seinen

schlechten Gesundheitszustand als Grund an . Dieses scheint

jedoch nur ein Vorwand zu sein , und er scheint seine Ent¬

lassung nur deßhalb eingereicht zu haben , weil er eine sehr

starke Minorität gegen sich hatte . Heute Nachmittag um

3 Uhr fand eine weitere Versammlung der Delegirten des

großen Orient statt , in welcher weitere Beschlüsse gefaßt

werden sollen . Vielfach glaubt man , daß General Mellinet

zu guter Letzt seine Entlassung zurücknehmen wird . — Der

Gesetzentwurf Soubeyran
' s über die Eisenbahnen :

„die Subvention der zwei ersten Jahre durch die Fonds

der Sparkasse , über welche die Regierung gesetzlich verfügen

kann , und durch eine Anleihe von 120 Millionen zu decken,

für die weiteren Jahre aber später Sorge zu tragen
"

, hat

große Aussicht , angenommen zu werden . Die parlamen¬

tarische Kommission beantragt Annahme , das Kabinet zau¬

derte bisher , soll aber gestern seine Zustimmung gegeben

haben .
* Paris , 10 . Juni . Hr . Gambetta soll nach den

Pyrenäen gereist sein , um dort eine Kur zu brauchen . —

Hr . M ires schickt sich an , seine Anklagen gegen Hrn .

Chaix d' Est -Ange auf dem Wege der Petition vor den

Gesetzgeb . Körper zu bringen .
Der „ France

" zufolge bestätigt es sich, daß die Kom¬

mission der Getränkesteuer sich für die Herabsetzung des

Octrois auf die nach Paris hineingehenden Weine aus¬

gesprochen hat . Die Abgabe von jetzt 20 Fr . pr . Hektoliter

würde auf 10 Fr . herabgesetzt werden . Die Majorität der

Kammer scheint im voraus für diese Veränderung gewon¬

nen zu sein .
Der „ Presse

" zufolge würde Prinz Napoleon ehestens

nach Egypten abreisen . — Die Kommission für die Stem -

pelfrage sollte sich heute versammeln ; da aber nur vier

Mitglieder der Einladung entsprochen halten , war keine

Berathung möglich . — Rente 74 .70 , Cred . mob . 256 .25 ,

ital . Aul . 60 .67 ^/-i .
Spanien .

* Madrid , 9 . Juni . Die Cortes diskutiren den

Gesetzentwurf der Abschaffung der Sklaverei . Hr . Robledo

bekämpft ihn . — Nächsten Samstag werden die CorteS die

Frage des Monarchen vornehmen . Man glaubt , daß alle

Bestrebungen für die Wahl eines Königs ohne Erfolg

bleiben werden .
Dänemark .

Kopenhagen , 8 . Juni . Dem Könige passtrte vor

einigen Tagen ein Unfall , welcher leicht hätte ernsthafte

Folgen haben können ; indem er nämlich auf einem Spa¬

zierritt mit dem Prinzen Julius ( Bruder des Königs ) ,

beim Scheuwerden seines Pferdes , welches mit den Hinter¬

beinen in einen Graben gerieth und hintenüber ging , unter

demselben zu liegen kam . Durch Hilfe eines herbeieilenden

Bauern wurden jedoch die Pferde eingefangen und konnten

sogleich wieder bestiegen werden . Daß der König ohne

irgend eine Verletzung von seinem Unfälle davongekommen

ist , geht daraus hervor , daß er am Nachmittage desselben

TageS dem Bauern einen Besuch abstattete , wobei dieser

höchlich überrascht wurde , als er erfuhr , wem er einen

Dienst geleistet hatte . Der König unterhielt sich lange mit

ihm und seiner Familie und ließ eine gute Belohnung zurück .

Levsmtepost
Konstantinopel , 9. Juni . Bisher wurden 250 Leichen

unter den Trümmern hervorgezvgen , unter welchen sich

deren noch viele befinden dürsten . Die Spitäler find mit

Verwundeten überfüllt . DaS Erdgeschoß des englischen

Botschaftshotels blieb unversehrt . Es ist schwer , die Zahl

der abgebrannten Häuser anzugcben , gewiß aber beträgt sie

mehr als 10,000 , obwohl der „Levant Herald
" sagt , daß

nach dem von der Munizipalität aufgestellten Verzeichnisse

nur 3449 Häuser abbrannten . Diefes Blatt meldet , daß

der Sultan für die Abgebrannten 10,000 Livres spendete .

Athen , 4 . Juni . Flourens ist hier anzekommen ; der

französische Gesandte richtete eine Note an die griechische

Regierung , worin er dessen Ausweisung verlangt . ^

Großbritannien .
** London , 10 . Juni . Charles Dickens ist gestern

Abend auf seinem Landgute in Folge eines den Tag vor¬

her erlittenen Gehirnschlagflusses verschieden .

Amerika .
* Lissabon , 9 . Juni . Die Nachrichten von Rio de

Janeiro reichen bis zum 17 . Mai . Das Ministerium ,

welches in der Kammer über die Frage der Aufhebung der

Sklaverei befragt worden war , hat erklärt , es werde augen¬

blicklich keinerlei unmittelbare und direkte Maßregeln er¬

greifen , aber es werde mit allen seinen Kräften der Privat¬
initiative zu Hilfe kommen . Die Vertreter von Brasilien ,
dem Argentinischen Bund und der Republik Uruguay ,

welche in Buenos -Ayres versammelt waren , sind dazu ge¬

langt , sich über die Bedingungen des Friedensvertrages mit

Paraguay zu einigen .

Vermischte Nachrichten .

— Stuttgart , 10 . Juni . ( Sch . M .) Dem Schuhmacher

Wolf aus Hamburg , welcher zugestandenermaßen vor etwa drei

Wochen eigens zu dem Zweck hicher reiste , um für die Lafsalleanische

Arbeiterpartei zu agitiren , und welcher seit dieser Zeit nicht ohne Er¬

folg hier wirkte, wurde in Folge der maßlosen Reden , die er in den

Arbeiterversammlungen am 3 ., 4 . und 7 . d . M . hielt , vorgestern Vor¬

mittag eröffnet , daß er binnen 24 Stunden Stadt und Land zu »er¬

lassen habe, widrigenfalls mit voller Strenge gegen sein Treiben ein¬

geschritten würde . Er reiste gestern Nacht 12 Uhr mit dem Bruch -

saler Zuge unter polizeilicher Aufsicht ab. Die HH . Bebel , Lieb¬

knecht , Bonhorst und Genossen entgingen der Landesverweisung

nur dadurch, daß sie theils am Dienstag Abend , theils am Mittwoch

mit den ersten Frühzügen bereits abgereist waren .

— München , 6 . Juni . Liebig ' s Befinden ist so erheblich

besser geworden , daß die baldige völlige Genesung zu hoffen ist.

— Nürnberg , 9. Juni . ( Nürnb . K.) Das für Weil die Stadt

bestimmte Kepler - Denkmal , bekanntlich von Hrn . Direktor

v . Kreling dahier modellirt und in der Erzgicßerei der HH . Ge¬

brüder Lenz - Heroldt ausgeführt , ist im Erzgusfe vollendet und

stellt sich als ein vorzüglich gelungener Kunstwerk dar.

— Mainz , 10 . Juni . Nach einem Artikel des hiesigen „Jour¬

nals " über den B i s ch o f v o n L i mb urg , der sich jüngst auf

einer Firmungsreise im Rheingau befand und sehr erschöpft von der¬

selben zurückkehrle, hat derselbe über die Tagerfrage wegen der „per¬

sönlichen Unfehlbarkeit des Papste - " sich jederzeit als „entschiedener

Infallibilist
" ausgesprochen . Das ultramontane Blatt beklagt deßhalb

seine Nichtanwesenheit in Rom . ( Der Bischof Blum von Limburg

hat unter der Leitung der Jesuiten in Rom studirt. — D . Red .)

— Trier , 7 . Juni . ( Trier . Z.) Heute fand zu Echternach die

sog. Springprozession statt. An derselben betheiligten sich im

Ganzen 10,823 Personen . Darunter sind 7850 , welche die eigentliche

Prozession der Springenden bildeten ; bei ihnen waren 8 Fahnenträger ,

109 Musikanten , 104 Zugführer ( die Echternacher Pompiers ) , 32 Tur¬

ner ( Musikanten ) , 17 Gendarmen und Polizeidiener . Die Prozession

der Betenden und Singenden zählte 38 Geistliche , 900 Sänger und

1763 Beter .
— In Aachen wurde zum Andenken an Beethoven vom 6. bis

7. Juni unter der Leitung von Franz Lachner das 47 . Nieder -

rheinische Musik fest gefeiert .

— Steinkohle . Ein zwischen Dortmund Mengede nördlich

der Kvln -Mindener Eisenbahn gelegenes Bohrloch ist auf einem etwa

60 Zoll mächtigen Flöhe fündig geworden . Bei der amtlichen Fun¬

desstellung wurde die Liegende des FILtzes noch nicht erreicht. DaS

Flotz wurde bei 750 Fuß Teufe angetroffcn und sein Hangendes mit

1 Ltr. Schiefer und 6 Ltr. Sandstein durchbohrt.

— Die deutsche Shakespeare - Gesellschaft hat am 6 . Juni

in Weimar ihre jährliche Generalversammlung abgehalten . Der

Vorsitzende der Gesellschaft, Prof . vr . Ulrici au « Halle , hielt einen

Vortrag über den Humor Shakespeare
'«. — Zur selben Zeit tagte im

Schillerhause zu Weimar der Verwaltungsrath der deutschen

Schiller stiftung , welcher nebst den Vorstandsmitgliedern , den

HH . Staatsanwalt Genast , Oberschulrath Lauckhardt , Intendant

v . Roic und Geh . Hofrath Schöll , sämmtlich von Weimar , au » den

HH . Wolsgang Müller von Königswinter für Köln , Bormann für

Berlin , Duboc für Dresden , Kompert für Wien , Breunfels für

Frankfurt besteht.
— Die Ernennung de « magyarisch -gesinnten Domherrn Mihai -

lovic zum Erzbischof von Agram unter Uebergehung des national -

gesinnten Stroßmayer ist bereits erfolgt . Mihailovic ist schon

am 4 . d. vereidigt worden.

— Ein gewandter Belocipeden - Reiter hat in Folge einer

Wette vermittels seines Transportmittels die Reise von Dresdm nach

Potsdam unlängst in zwei Tagen und drei Stunden zurückgelegt. Da

ihm zu dieser Tour drei Tage Zeit gegeben waren , traf er also volle

einundzwanzig Stunden vor Ablauf der Frist an seinem Bestimmungs¬

ort ein. Bei dieser Gelegenheit erfahren wir denn auch von einer aber¬

maligen Bereicherung de- deutschen Sprachschatzes ; in dem Berichte

über die erwähnte Wettfahrt wird nämlich da« Wort „Velocipede
"

mit „Strampelfuhrwerk
" übersetzt. Kürzer und ebm so gut wäre in¬

dessen die Verdeutschung „Reitrad "
, und für Velocipedarier böte sich

alsdann die Ableitung „Radreiter " dar .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 11 . Juni . Da - heute erschienene Militär - Verord¬

nungsblatt Nr . 8 enthält Verfügungen und Bekanntmachungen de«

Kriegsministeriums , betreffend die Behandlung gefallener und von an¬

steckenden Krankheiten ergriffener Militärpferde .



Karlsruhe , 11 . Juni , lieber die Frequenz und Einnahmen

während der verflossenen Pfingstseiertaze (Samstag , 4 ., bi-

Mon ' ag, 6. d. M -) liegen un» folgende Notizen vor :

Auf sämmtlichen Pcrsonenstationen , 211 an der Zahl , wurden auS-

gegeben : 61,960 einfache und 60,426 Retourbillett , und sind hiernach

182,812 Personen befördert worden ; Erlös hieraus 91,733 fl. 4 kr.

Die stärkste BilletauSgabe fand statt bei den Stationen :

Einfache Retour -

KarlSruhe, Hauptbahnhof mit
Mannheim , mit . 3001

Basel mit . 2320

Heidelberg , Hauptbahnhof , mit
Pforzheim mit . 2214
Baden mit . 1209

Freiburg mit . 2358
und so weiter bi» heruuter zu dm Stationen Unterbalbach mit 38

einfachen , 16 Retvurbilleten und 11 fl. 57 kr. Einnahme , und Herb¬

lingen mit nur 34 einfachen , 9 Retourbillett » und 5 fl. Einnahme .

Billett . billete. Einnahme .
3704 4172 10,018 fl. 39 kr .
3001 5478 8,322 fl. 30 kr .
2320 2373 6,274 fl . 33 kr .
2935 1643 5,759 fl. 35 kr.
2214 2467 4,871 fl. 26 kr.
1203 815 4.411 fl. 47 kr .
2358 458 2,533 fl. 55 kr .

Karlsruhe . 9. Juni . ( B . L . -Ztg .) In der heute stattgefun-

deum Sitzung des VerwaltuugSrathe« und Ausschusses der Versor¬

gungsanstalt wurde beschlossen , die Dividende für 1869 in fol¬

genden Beträgen sestzusetzen : für Versorgungsverträge 3 Prozent de«

Deckung-kapital» ; für Leben-Versicherungsverträge dagegen 12 '/ , Proz .

de» Zeitwerthe» der Verträge . Die erste Dividende ist für die betreffende

Gattung von Verträgen eine sehr bedeutende. Was die zweite betrifft,

so ist zunächst zu bemerken , daß sie scheinbar geringer ist, als im ver¬

flossenen Jahre (wo sie 15 Prozent de « Deckungskapital» betrug) , wa»

aber auch nur scheinbar eintrifft, da eben der Werth der in Bezug der

Dividende getretenen Verträge gewachsen ist . Nach der Art der Ver-

theilung der Dividenden erhalten die Verträge , die länger bestehen ,

höhere Dividenden, als die kürzere Zeit in Kraft sind. So für 1869

erhalten die 1864 abgeschlossenen Verträge , die bereits im vorigen Jahre

durchschnittlich 44 Prozent der Jahresprämie als Dividende erhielten,

auch dieses Jahr wieder denselben Betrag von durchschnittlich 44 Proz .

der jährlichen Einzahlung , während die 1865 abgeschlossenen Verträge ,
die zum ersten Male Dividenden beziehen , durchschnittlich 37 Prozent
der Prämie ausbezahlt bekommen . Dieser Betrag ist noch höher , als

die meisten ähnlichen Gesellschaften gewähren , so daß für die Ver¬

sicherten das Jahr 1869' abermals gut verlies, trotzdem , daß die durch

Sterbsälle verursachten Ausgaben mehr betrugen , als voraussichtlich

anzunehmcn war . In dieser Hinsicht will ich hier gleich zufügen, daß

da« Jahr 1870 bis jetzt sehr günstig verlaufen ist , indem die Aus¬

zahlungen bedeutend weniger waren , als nach der Rechnung anzu-

nehmen war . Für diejenigen Mitglieder , welche sich eine genauere

Einsicht in die Art der Vertheilung und des allmähligen Wachsen« der

Dividenden verschaffen wollen, wird der Jahresbericht der VersorgungS-

anstalt ausführlichere Darstellung bringen .
* Karlsruhe , 11. Juni . Gestern ist hier ein seltener Fall

von Selbstmord »orgekommen: ein Frauenzimmer , eine „ gestan¬
dene Jungfrau "

, hat sich erschossen. Nähere» ist uns über dm Fall

nicht bekannt geworden.
8* Pforzhcim , 10 . Juni . Die Bewegung , welche in jüngster

Zeit unter den verschiedene« Schichten der hiesigen Arbeiterwelt einge¬
treten war , scheint dm Verkündigern de« SozialdemokratiS -

mu » al« Fingerzeig gedient zu haben , daß für sie — nachdem die¬

selben vor V4 Jahrm s« glänzenden Fiasko gemacht hatten — nun

auch die Zeit gekommen sei , ihren Weizen hier auszusäen . Zwei Send¬

boten desselben , bic HH . llr . Walster und v. Bonhorst , haben
von Stuttgart au «, wo ein sozial-demokratischer Kongreß in größerem
Maßstab abgehaltm wurde , auch Pforzheim einen Besuch gemacht.

Vorgestern Abend war au- dieser Veranlassung von hiesigen Partei¬

genossen eine Versammlung anberaumt , in welcher die genannten Agi¬
tatoren eS unternahmen , die neue Lehre wiederholt zu verkündigen. Doch

mögen dieselben auch diesmal wieder die Ueberzeugung gewonnen haben

daß trotz aller Regsamkeit für da« eigene Interesse unter den hiesigen
Arbeitern im Allgemeinen wenig Bereitwilligkeit zum Eintritt in die

«»gebotene Parteigmossenschafl anzutreffen ist . Die von dem erstge¬
nannten Herrn in seinem Vorträge ausgestellten Sätze lassen sich kurz

dahin zusammenfassen, daß der Arbeiter eine ganz unwürdige Stellung
einnehme, sowohl hinsichtlich seine » Erwerbe « , als auch seiner Stellung
im Staate und in der Gemeinde. Der Arbeiter bringe für die Ge-

sammtheit allein Opfer , weil er allein produzire ; er sei der eigentliche
Steuerzahler , denn die vom Fabrikanten wie von dem Kaufmann be¬

zahlten Steuern werden eigentlich von ihm aufgebracht. Der bisher
bei der Wahlfähigkeit der Staat »- und Gemeindebürger ausgestellte
Grundsatz bezüglich der Besteuerung sei darum eine Fälschung. Red¬

ner besprach dann die freie Konkurrenz in der Fabrikation und ver-

ürtheilt solche , da der Arbeiter darunter leide. Eine allgemeine Be¬

wegung aller Arbeiter gegen diese den Arbeiterstand bedrückende freie

Konkurrenz und die Organisation einer großen sozial-demokratischen
Partei sei darum nothwendig ; von den . Bourgeois ' sei eine Besserung
der Zustände aber nicht zu hoffen , da diese das Uebel nicht empfän¬
den und auch nicht begriffen .

Aus eine am Schlüsse seine« Vortrags von Hrn . W. Stöffler ,
Vorstand de» hiesigen Arbeiter-BildungSvereins , gestellte Frage , wie
die allgemeinen Produktivgesellschaften, welche der freien Konkurrenz
gegmüberempfohlenwurdm , zu »rganisiren seien , antwortete der Redner

ausweichend und sprach , ohne auf die eigentliche Fragestellung einzugehm,
nur von einem zu organisirenden Weltmarkt und einer allgemeinen Völker¬

verbrüderung. Diese eigentliche Umgehung der Sache , sowie die Ein¬

mischung de» zweiten Agitators Hrn . v . Bonhorst gab Anlaß zu
einem ziemlich lebhaften Widerspruch von Seiten der zahlreich anwe¬
senden Gegner der Sozial -Demokratcn.

Hr . v. Bonhorst , welcher alsdann das Wort erhielt, verbreitete

sich zunächst unter verschiedenem Dazwischenrufen und Einsprachen
über die Entstehung de« Kapitals , welches letztere er mit K. Marx
als rin blutrünstig zur Welt gekommenes und groß gewordme« Kind

bezeichnete. Nach des Redners Ansicht war früher Grund und Boden

Gemeingut Aller ; nach und nach bemächtigte sich die List, später die

Gewalt eines großen Antheils . Die Bevölkerung in ihrer großen Zahl

durchlief die drei Stufen der Sklaverei , der Leibeigenschaft und der

Lohnarbeiterschast. Die neue Bewegung , für welche sie , die Sozial¬
demokraten, eintreten , wolle dies» Verhältnisse verbessern. Sie , die

proletarische Bewegung , wolle die
'
gebundenen Kräfte des Volkes frei

machen und namentlich aber auch politisch eingreifen, denn sonst sei die
soziale Verbesserung unmöglich. Da « Kapital müsse der Gesammtheit
zu Gute kommen und darum die eingeleitete Bewegung auch eine
Politisch, , und zwar eine sich des staatenbildendcn Gedanken» bemäch¬
tigende sei« . Aus d,n Einwand , baß größere Ausbildung der Arbeiter

vor Mem nothig sei , gebe er zu, daß Bildung nothwendig sei , aber

nicht der Bildung wegen , sondem um sich der politischen Bewegung
und der sozialen Verbesserung zu bemächtigen. Noch einmal rufe er

daher , wie vor V« Jahren hier schon geschehen sei, in diesem Sinne :

. Her mit dem Kapital ! '

Dem Hrn . v. Bonhorst folgte der Arbeiter Hr . Bischof von hier ,

welcher rS tadelte, daß auf mehrere gemachte Einwürfe von den frem¬

den Rednern nicht eingegangen worden sei, und bestritt sodann die von

denselben ausgestellte Behauptung , daß hier mit einer Arbeitseinstel¬

lung gedroht wurde für den Fall , daß die Fabrikanten dm Wünschen
der Arbeiter bezüglich der Arbeitszeit rc. nicht nachgegeben hätten . Nicht

die sozial-demokratische Agitation , sondern die Arbeiterorganisation ,
wie sie hier vor sich ging , hätte die verbesserte Lage der hiesigen Ar¬

beiter zu Stande gebracht. Er betonte dann , daß man auf dem Bo¬

den der Wirklichkeit und der Gegenwart verbleiben und nicht leeren

Idealen nachjagen solle und ermahnt schließlich zur Eintracht zwischen
den Arbeitern inSgesammt.

Nachdem sodann der Arbeiter Hr . Petri die Organisation von

Produktivgenossenschaften empfohlen hatte , ergriff Hr . A . Wittum

da« Wort . Derselbe unterzog zunächst das Treiben der verschiedenen

demokratischen Parteien , wie sie unter der Führerschaft Schweizer'«,
Bebel's u . A. bestehen , einer scharfen Kritik, schilderte dann das Wahn¬

witzige einer sogmannten . Weltproduktivn' und wies die Unrichtigkeit

der von Bonhorst ausgestellten Behauptung über die EigenthumSer -

werbung an Beispielm aus der altm und neum Geschichte, so nament¬

lich Nordamerika '» nach . Dabei bezeichnete der Redner das Unsinnige

und Ungerechte , den Fleißigm und Strebsamen de» Lohnes seiner aus-

gewendeten Mühen und Sorgen berauben zu wollen, und sagte , daß

mit Aufhebung de» PrivatcigenthumS das Interesse am Wähle des

Ganzen und damit alle Kultur und aller Fortschritt schwinden werde.

Redner ist auch der Ansicht , baß nebm der allgemeinen Bildung des

Arbeiters das materielle Interesse geweckt und gepflegt werden müsse ;

Bildung sei aber vor Allem nothwendig , damit die Arbeiter

nichtjedemAgitator , der von irgendwo herkömmt , zu¬

jubeln . Hr . Wittum kann dann noch auf verschiedene « zu spre¬

chen, so namentlich auf den Vorwurf , al« stünden die Gegner der So¬

zialdemokraten und namentlich die Gründer der Gewerkvereine im

Dienste der Bourgeoisie , und berührte schließlich noch kurz den politi¬

schen Standpunkt , wobei er zeigte, wie lächerlich es erscheint , wenn ein

Liebknecht u . Kons, den Kampf gegm dm erstarkten preußischen Staat

bi« zu dessen Vernichtung predigen.
Da die Zeit inzwischen bis zur Mittemachtsstunde vorgeschritten

war , so wurden die weiteren Verhandlungen von Polizei wegen ge¬

schlossen. Aus gestern Abend war im Einverständniß mit den Send¬

ungen die Fortsetzung «»beraumt . Die Herren fanden aber für gut ,
im Laufe des Tages noch von hier abzureiscn, was den besten Beweis

liefert, daß sie die Hoffnung auf einen gewünschten Erfolg ihrer Thä -

tigkeit aufgegeben haben. Der Haltung unserer Fabrikarbeiter muß

wiederholt Anerkennung gezollt werden. Die nicht große Zahl Solcher,
welche den Ausführungen der Apostel deö neuen Evangeliums , von

welchen namentlich Bonhorst eine schlaue Dialektik entfaltete, zujubeltm ,

bestand hauptsächlich aus HandwcrkSgehilsm, worunter die mit der

Scheere am stärksten vertreten waren . Hoffen wir , daß auch diese,
wie ihre klarer blickenden Kollegen das Widersinnige der vorgetragmen
Lehren einsehen und begreifen , daß die fremden Sendboten mehr ihr
persönliches Interesse, als dar de» ArbeitcrstandeS verfolge».

" Heidelberg , 9. Juni . Am Pfingstmontag war dahier die

ständige Deputation de« deutschen Juristentags versammelt,
welche sich fast vollzählig eingefunden hatte ; namentlich war auch der

Präsident , Hr. Professor Gneist von Berlin , erschienen , welcher übri¬

gens jetzt noch Spuren seiner schweren Verletzungen durch das Brandun¬

glück zu London an sich trägt . Da es an sich wünschenswerth ist und auch
von maßgebender Seite gewünscht wurde, daß der deutsche Juristentag
sein Votum über den Entwurf einer Zivilprozeß -Ordnung für den

Norddeutschen Bund abgibt , so vereinigte man sich dahin , daß auch
in diesem Jahre eine Versammlung stattfinden solle . Als Ort der¬

selben wurde die Stadt Leipzig gewählt, jedoch beschlossen, künftighin
alle Kosten der Versammlung au « eigenen Mitteln zu bestreiten , na¬

mentlich auch die etwas zu beschränkenden Vergnügungen , so daß man

von den Behörden des Orts der Versammlung keinerlei Opfer ver¬

langt . Für die kommenden Jahre lagen bereits zwei sehr freundliche
Einladungen nach Stuttgart und Gratz vor. Die diesjährige Ver¬

sammlung beginnt am Abmd de» 26 . August und endet am 30 . Aug .

; Aus Heidelberg , 11. d. M . , schreibt man uns in Ueberein-

stimmung mit Dem , was wir bereits nach dem „Schw . Mrk . ' mit -

getheilt : Die hiesige Universität war von einem neuen und schweren
Verlust bedroht, indem der Herr Hofrath Kirchhof hiersclbst einen

Ruf nach Berlin erhalten hatte . Wie au« ganz zuverlässiger Quelle

berichtet werden kann, ist derselbe jedoch von ihm abgelehnt wor¬
den , und wird daher der geschätzte Gelehrte unserer Universität erhal¬
ten bleiben.

Mannheim , 9. Juni . Das 7. Mittelrheinische Musik -

f e st wird in diesem Jahre Hierselbst am 3. und 4 . Juli stattfinden.

Diese Mittelrheinischen Musikfeste haben sich bereits einen schönen Ruf
erworben uud ist das Programm auch in diesem Jahre ein reichhal¬

tige«. Der erste Tag ist ganz Beethoven» O-ckur-Ouverture und öliss »

solewnis gewidmet; am zweiten begegnen uns Schumann , Mendels¬

sohn , Lotti , Vittoria , K. M . v . Weber, Schubert und Beethoven. Al»

Solisten sind gewonnen : Frl . W. Ritter , München , Frau H . Ullrich-

Roh « , Mannheim , Frl . E . Pappenheim , Braunschweig , und die HH .

H . Vogl, München, und R . Hill, Schwerin .

Fr ei bürg , 10. Juni . (Frbgr . Z .) ES kurfiren hier f a l s ch e
Einguldenstücke mit der Jahreszahl 1341 und dem Bildnisse
König Ludwig l . von Bayern . Erkenntlich sind dieselben hauptsächlich
a» der schlechten Prägung de» Eichenkranzes. — Gestern Abend fuhr
der Knecht eine » Brauer - dahier von der Merianstraße au» und wie
eS scheint etwa« schnell. Beide Pferde wurden scheu und liefen davon ;
der Knecht fiel vom Wagen und erhielt einige Löcher am Kopf ; ein
Rad flog vom Wagen und die Pferde rannten im vollsten Galopp mit
dem dreirädrigen Wagen durch die Schiffstraße gegen den Pfauen und

erst bei der Eisenbahnübersahrt konnten die wilden Pferde angehalten
werden. Es ist ein wahres Wunder , daß kein weiteres Unglück hiebei
auf der sehr stark besuchten Straße entstanden ist.

Vöhrenbach , 9. Juni . (Rh. Kur . ) Hr . Musikdirektor Will
von Karlsruhe ist hier angckommen. Seine Aufgabe ist, im Aufträge
de« großh. Handelsministeriums die neugegründeten Kreis -Musikschulen
auf dem Schwarzwalde zu besuchen und Prüfungen über den Fort¬
gang vorzunehmen.

? Schopsheim , 10. Juni . Heute Nachmittag vor 3 Uhr trafen

Ihre KSnigl . Hoheiten der Großherz » g und die Frau Groß -

Herzogin — von Todtnau kommend — in den Mauern Schops-

hcim' s ein , und wurdm am Eingang - er Stadt , woselbst eine Ehren¬

pforte errichtet war , durch eine Deputation festlich empfangen. Nach

erfolgter herzlicher Begrüßung durch den Bürgermeister von Schopfheim,
sowie durch ein Komitee von Markgräflerinnen , in deren Namen Frl .
Marie Grether ein Gedicht in alemannischer Mundart zu überreichen
die Ehre hatte , bewegte sich der Fesizug durch die finnig geschmückten
Straßen der Stadt nach dem RathhauSplatze. Ihre Königl . Hoheiten
hatten die Gewogenheit, im RathhauSsaale eine Vorstellung der geist¬
lichen und weltlichen Behörden , sowie des Festausschusses entgegenzu»

nehmm , wobei sich Höchstdieselben mit jedem der Anwesenden in huld¬

vollster Weise unterhielten . Nach dem Schluffe dieses Akte« richteteder

Großhcrzog einige erhebende Worte an die Versammlung, dankte
— sichtlich bewegt — für den Ihm und der Großherzogin gewordenen

Empfang und ermunterte insbesondere die Ortsvorgesetzten, ihre ganze

Aufmerksamkeit einer guten Erziehung der Jugmd zuzuwenden. Der

heutige Tag sei ihm unvergeßlich und er freue sich , bald wieder hiehrr

zu kommen. Ihre Königl. Hoheiten nahmen sodann — einer Ein¬

ladung de« Hrn . Fabrikanten Majer - Gottschalk entsprechend — ihr

Absteigequartier in der Pilla des Letztem. Die Abreise Ihrer Königl .

Hoheiten nach Lörrach erfolgte heut« Abend um 7 Uhr 5 Min . mit

dem letzten Personenzug . Sowohl bei der Ankunft als bei der Ab¬

fahrt Ihrer Königl . Hoheiten war eine Abtheilung der hiesigenFeuer¬

wehr mit der Musik aufgestellt. Die Bevölkerung nahm an der Fest¬

lichkeit den wärmsten und innigsten Antheil.

Konstanz , 10. Juni . (Konst. Z .) In Folge de» gestern erwähn¬
ten neum Proteste » wurde da- Wählerverzeichniß von

den anhaftenden Mängeln gereinigt (dazu liegt e» auf , damit solche
entdeckt werdm ) , bezüglich de - längern Austiegens jedoch wurde dem

Protest nicht entsprochen, weil nach rechtlichen Begriffen eine Unter¬

brechung de« Fristenlauf « durch Feiertage nicht eintritt .

-s- Karlsruhe , 11 . Juni . ( Strafkammer . ) Die heute

verhandelte Anklage gegen Louise Redinger von Bauschlott we¬

gen Betrug » bot den Richtern und dem Auditorium einige Erheite¬

rung . Diese mehrfach bestrafte Person befaßte fich mit Kartenschlagen,
und hat einem heirathslustigen Frauenzimmer vorgeschwindelt , es fei
ein Mann da , welcher zur Heirath geneigt sei , allein um diese« mög¬

lich zu machen , müsse sie Geld hergeben , ferner unmittelbar vorher

am Leib getragene Kleidungsstücke, welche in einem Kessel gekocht
würden , endlich sei ein mit Zauberformeln beschriebene« Blatt Papier

neun Tage lang im Absatz des linken Schuhes zu tragen. Die Ehe¬

standskandidatin erfüllte diese Bedingungen gläubig und gab nach und

nach 34 fl. sowie etwa ein Dutzend Hemden , Bettjacken und derglei¬

chen her ; sie glaubte auch dem Vorgeben , der Kessel sei beim Kochen

gesprungen und deßhalb die Hingabe weiterer Kleidungsstücke noth¬

wendig ; schließlich offenbarte die Kartenschlägerin, der zu erwartende

Bräutigam sei ein Geistlicher Namens Geist uud wohne in Frankfurt .

Das Opfer des Betrug » schrieb an diese Adresse einen salbungsvollen
Brief und machte, als dieser unbestellbar zurückkam , dem Gericht die

Anzeige. Die Untersuchung ergab , daß die Redinger in ähnlicher

Weise noch andere Frauenzimmer , welche baldmöglichst unter die Haube
kommen wollten , betrogen hat , weßhalb der Gerichtshof für angemes¬

sen fand . den Aufenthalt der Betrügerin auf die Dauer von neun
Monaten in da« Arbeitshaus zu Bruchsal zu verlegen. Der Schau¬

platz ihrer seitherigen Thäligkeit war Pforzheim.

Frankfurter Kurszettel vom 10. Juni .

Staatspapiere .

Preußen
Nassau

Bayern

Sachsen
S . -Gotha
Württbg .

Baden

Gr .Heffen

Ocstreich

Lurembg .

Rußland
Belgien

Schweden
Schweiz

N. -Amrk.

4V-°/oOblig . i . Thlr.
4'/,Vo Obligationen
4°/° dto .
3V-°/o dto .
5"/o Obligat .
4V-°/o dto. Ijährig
4 ' /, °/ ° dto. ' / , -
4°,<> dto. Ijähng
4°/« dto. V- .
4Vo Ablös . Rente
5VoOblig. Thlr .L105
5Vo dto . dto.
4 ' /, "/g Obligationen
4°,o dto.
3 '/-°/ ° dto.
5"/c> Obligationen
4 '/,Vo dto. L105
4°/» dto . . .
3' /,Vo Obl . v . 1842
5"

o Obligationen
4»/« dto .
3' /,Vo dto .
50/<,Einh .SUssch. i.S
50/0 ., , i .P .

5°/oUng.Eis.Anl . i.S
4V°Oblig .Fr . L28kr .
4°/« dw. Thlr . LIOb
5°/,Oblig . i.L. Lfl.12
4' / ,0/0 Obligationen.
4Vr°/°Oblig. i. Thlr .
4 '/ ? /oEidgen.Oblig.
4V? /°Bern.St .-Obl.
5VoGenf. Stts .-Obl.
6V» BdS. 188lrv . 61

1881rv . 64
1882rv . 62
1885r v. 65
1887rv . 67
1871rv . 61

1874r V.L8/5S
1904rv . 64

6°/o
6 /°
6°/o

° :

Frankfurt ,
Staatsbahn - Aktien 386'/, ,
Amerikaner 95*/, , Gold —.

93' / , G.
S2 '/sP -
85' /, P .
82 G.
101 '/, G.
93'/ . G.
93V» G-
86*/« G.
86*/ . G.
87 G.
103 dz. G.
100'/, P .
91' /, G.
86 G .
82' , G .
99 ' /° G.
92' /, G .
87 V° G.
83'/ , G .
t02 ' /,P .
93 P .
87 ' / , P .
58-/ , bez .
50 G.
50-/,b .G.
77 bez. G.
85 G .
85 G.
85'/, P -
104-/, G .
89 bez. G.
IVIVs G.
99-/, P .
101' /° G.
SS ' / , bez.
SS' /sbe .
9bV. be .
Sb ' / , bez .
Sb '/ , bez.
S6 ' /s G.
93'/» bez.
51-/. G .
Nachm .

AnlehenSloose «. Prämie »-
anlrihe «.

3V-°/«Pr .Präm .A.
Brschw .20-Thlr . -L.
Meininger 7- fl.-L .
B »hr .4V„Präm .A.
Bad. 35 -fl.- Loose

4"/oPräm .-A.
Gr . Hess. 50-sl. -L .

dto . 2S-fl.-L.
Ansb.- Gunzenh. L.
Oestr. 250-fl. v. 39

. 4°/« 250-fl. v.54

. SVobOO-sl. v.60
„ 100-fl. V.64HW
. Crd. 100-fl.v.S8

Schwed . Thlr .10-L .
Finnl . Thlr. 10-L.

18 G .

ioEbz.
10SV. P.

12 P .
198 P .
73'/,b .G .
80V° G .
114V, P .
1S8'/ , P .
11V° G .
7V» G.

Wechsel-Kurse.

Amsterdam k.S .
Berlin
Bremen
Cöln
Hamburg
London
Paris FrS.
Wien öst. W. -

BankdiSconto

100-/« G .
104' /sG .
97-/sB .
lOb'/gB .
88-/sG .
119' /, G .
94-/, G .
98 bez. G .

3 ' /-°/» G .

Gold und Silber .

Preuß .Kaffsch. fl . 14ü -45' /, ,
FriedrchSd . „ 957 '/, -58 '/ ,

Pistolen „ 94b -47
Holl. 10-fl.St - , 954 -56
Ducaten „ 5 36-38
20-FrcS .- St . , 928 -/, -29 '/ ,
Enal .Sover . , 1155 -59
Ruff. Jmper . , 946 -48
Doll, in Gold . 228 -29

11. Juni , Nachm . Oesterr. Kreditaktien 267-/, ," " Silberrente 58-/« . 1860r Loose 80-/, .

WittrrungSbeobachtungen
der meteorologische» Zentralstation Karlsruhe .

Sexchkx,.
Him¬
mel.10 . Juni

Barometer. Thermo¬
meter.

keit i»
Pr»,
jwte» .

Wind. Witterung .

Mr, «. 7Uhr27" 6 .1'" -I-10F 0.68 S .W. bewölktheiter
Mtg«. , . 27' 5.9" ' ->-16.9 0,48 bedecktwindig , gewitterig
UachUS , 27' 6,7 ' " -i- 1b,0 0,53 W. - trüb , warm

Verantwortlicher Redakteurr vr . I . Herrn. Kroenlein .

Da « Inserat der Ti - orreufobrik Friedrich ä - T «« P . in LeiHiß
im heutigen Blatt wolle man gefälligst beachten, v . R.



M 7 » immtt steigen die feineren Tabak , es
n werden demzufolge auch di« Cigarre»

in nächster Zeit bedeutend theuerer, wir
machen deßhalb unsere werthen Kun¬

den darauf aufmerksam, um den Bedarf noch recht¬
zeitig decken zu können. Unsere beliebten Sorten
fs . « litar Yara Eastano « d 24 fl. - Super -
feine Manilla Cuba i, 28 fl. — Hochfeine
« litar Havanna Tip Top » 32 fl. — Hoch¬
feine Blirar Havanna Kronen Regatta st 36 fl.
— sowie Hochfeine Havanna Seedlaef flor
CabannaS ä 48 fl. pro 1000 Stück sind von feinster
Oualiiät , Brand , schönster elegantester Arbeit und
den jetzig hohen Tabakspreiscn angemessen mindesten»
30 — 40»/ , billiger , so daß wir diese allen Herren
Rauchern besten« empfehlen können, da diese feinen
Qualitäten nicht gleich wieder so billig zu kaufen sind .
Originalkisten st 250 Stück pro Sorte versenden
franko , bitten aber UN« unbekannte Abnehmer den
Betrag der Bestellung beizufügen oder Postnachnahme
zu gestatten.

Friedrich St Co . , Ligarreufabrik ,
P .478 . 2. Leipzig . _
P .599. 2. Karlsruhe .

oa

Da « Cory« Fraurouia in Karlsruhe feiert am
17 . und 18 . Juni d. I . seinen 31jährigen SiiftungS -
commer« im Gasthaus zum Löwen in Beiertheim ,
wozu alle Corpsphllister und Freunde de« Corps
freundlichst eingeladen werden.

Im Aufträge des C. C . der Framonia :

_ Lck . I4 » ukin » r>a XXX

Bad Hub.
Station Ottersweier . ( Omnibus .)

Aaltwasser-Heil-Rnstalt
und ländlicher Aufenthalt für Familien.

Pension .
Indem ich zur gef. Anzeige bringe , daß ich mein

Etablissement wieder übernommen , werbe ich bemüht
sein, den alten guten Ruf wieder zu erlangen.

Eigenlhümer .

Schlosseretverkauf.
P .535 . 2 . In einer der größten

I Städte Badens ist eine der ersten
kSchlossereien, die sich einer guten Kund -
I schast erfreut und mit der Fabrikation
leine» gangbaren Artikel« verbunden ist ,' wegen Kränklichkeit des jetzigen Be¬

sitzer« unter günstigen Bedingungen sogleich zu ver¬
kaufen oder zu »ermiethen. Nähere Auskunft ertheilt
die Expedition diese« Blatte « ._

Commisgesuch
P .L88. 2 . Ein tüchtiger LüMMiS wird für ein

Spezerei- und Cigarrcngeschäst eo detail zum baldigen
Eintritt gesucht . Gute Referenzen find erforderlich ,
ebenso Vorkenntnisse in der französischen Sprache . —
Gefällige Offerte besorgt die Expedition dieses Blatte «
unter Nr . P .588._ _ _

/ krMv/etsttrs .
Ae Liste der hier anwesenden und seit dem 1.
Juni neu angekommenen Kurgaste und ande¬

ren Fremden .
Hr. Rud . Morf , Negt. von Bern . Hr . O. Zart¬

mann . Ksm. von Rheydt . Hr . Arm . Dollfuß , Chemik .
von Mülhausen . Hr . E. Westermann und Familie,
GerichtSrath a . D . von Duisburg . Frau Engel« von
Köln und Frl . Busch von Düren . Hr. G. F . Hitschler ,
« sm . von Rhodt i . Pfalz . Hr . vr . Matz und Krau ,
Arzt von Lübeck. Hr . Vetterlein, Hpim . au« Landau .
Hr . W . Nauen , Kfm. von Mannheim . Hr. George
Bornheim , Manufact . von New- Aork. Hr. Meyer-
Brenner mit Frl . Tochter, Ksm. von Zürich. Hr .
P . I . Hafster mit Gemahl . , Kfm. von Zürich . Hr.
Michel Lobstein von Skraßburg . Hr . Jenny , Fabrik,
»on Glaru «. John Lancaster, ESqu. M . P . Mr «.
and Mß . Lancaster , John Lancaster , E «qu. und G .
Lancaster, E«qu. mit Courier au« England . Hr. A.
Woog mit Frl . Tochter von Bafel . Hr . Aug. Haase,
Beamter von Petersburg . Hr. Th. Betet, mecl . csnä .
von Tübingen . Hr . P . Jencke von Dresden . Hr.
Nordmann und wiie von New- Uork. Hr . A . Baruk,
Kfm . von Hechingen. Hr . S . Lowengardt von da.
Frhr . von Wächier-Spittler , Hr . Ferd . Lang und Hr .
H. Kiemann , Studenten von Tübingen . Hr . G . Ad .
Bauck mit Frau und Nichte Frl . A . Danzel , Kfm. von
Hamburg . Hr. I . G . Deimler , Missionär von Nürn¬
berg. Fr . Oberst Hürlimann von RichterSwyl. Fr .
vr . Lande« mü Töchterchen und B -d . von da. Hr . C.
Vopeliu « , Fabr . von Sulzbach . Hr. Georg Scheibler,
Ksm. von London. Hr . Karl Bücher mit Frau von
Lahr. Hr . Jule « Hild und Dame , Prop . Haguenau .
Mr «. Gustave Hild und Dame und Mr «. Merbrie ,
Fabrik , von da. Hr . Ernest Hirtz , Adv. von Straß¬
burg . Hr . L . Dreyfuß , Stuck, meck. und Ed . Dreysu «,
Stuck, ev ckrolt von da . Hr . E . de SSchelles , Direct,
d . college International Bruchsal. Hr . Rehfuß von
Dürkheim . Hr . P . Jahn , Stud . Lehrer von Ann-
weiler. Hr . Jac . Losch »«, Geometer » on da. Hr.
v. Porbeck , stuck, jur . Karlsruhe . Frl . Guggenbühl
und Frau Böller von Zürich. Hr . Triinborn von
ESln . Hr . F . W . Günther von Franksurt . Hr . B.
Lrimborn , stuck, jur . von Heidelberg. Hr. Curtze,
stuck , jur . von da. Hr . M . Schäfer , Metall « , von
Frankfurt . Hr . A. Aronson, Student von Heidelberg.
Hr . P . Bierwagen und Hr . A. Feige, Studenten von
Breslau . Hr . K. Brinkmann , Kfm., und Hr. I .
Briukmann , Glasermeister von Frankfurt a. M . Hr.
Knabenschuh von Bockenheim . Hr . A . Weltzien, stuck,
jur . von Heidelberg. Hr . A . Jahn , stuck, jur ., und
Hr . Manicke, stuck, meck. von da. Hr . I . Hughe au «
England . Hr . E. Nuhl mit Frau . Hr . I . F . Leichhorn
mit

"
§ rau nnd Hr . I . Netz mit Frau von Frankfurt

a . M . Hr . Robert Hintrager . Ksm . von Reutlingen .
Frau Adolfe-Coupette und Frl . Aug . Weißmüller von
Düsseldorf. P .589.

» iptzalttau , den 8 . Juni 1870.
( » 2307 ) Fritz lOöringer ,

Ligmchümre der Mineralquelle u. der KnranstaU.

Beruhigung für Brust- und Lungenleidende .
Aus Abbazia bei Fiume. .Eine eigenthüml' che Disposition und mein höheres Alter haben

mich schon seit mehreren Jahren mit chronischen Katarrhen und nächtlichemHusten derart betbeilt, daß
ich wegen de » bedeutenden Kräftenverfall« dem Eintritt einer Lungenlähmung besorgt entgegensah. Im
diesjährigen Herbstbeginn äußerte sich mein chronischer Katarrh mit großer Heftigkeit, als uh Ihre Malz¬
präparate zur Anwendung brachte — täglich 10 Bonbon« und 2 Tassen Chocolade. Schon nach Verlaus
einer Woche erfreute ich mich einer Erleichterung , wie ich sie früher nie empfunden ; der Husten wurde
bedeutend seltener und erträglicher , meine Lunge sehr gekräftigt. Sehnliche günstige Wirkungen habe
ich übrigens auch bei anderen Katarrhalkranken , insbesondere bei vom Keuchhusten befallenen Kmdern,
wahrgenommen.

OK . G . ZN Sporer , K . K. Gubernialrath und ProtomedicuS in Abbazia.

. Meine Frau war von ihrer Brustkrankheit so heftig beimgesucht . daß an ihrem Auskommen ge¬
zweifen wurde . „Nach Hofs 'scher Methode bereitete« Malz - Eriracl " bekam ihr schleckt. Da verordnete

der Arzt direkt Ihr Malz - Ertract , welches sie zusehend « schnell wiederherstellte. P I . Urmersbach
in Neuwied. N . 465 .

Des Hoflieferanten Johann Hoff Filiale in Köln
Niederlage in Karlsruhe bei M Hirsch , Kreuzstraße Nr . 3.

P .609. « arlruhe .

Slo Prioritäts-Anleihen -es Gaswerks Bruchsal .
Bei der gestern statutengemäß stattgehabten Ziehung wurden die Obligationen Rr . 71, 104,128 im

Nominalbetrag von 500 fl. jede zur Heimzahlnng bestimmt. Der Gegenwerih dafür kann inclusive 20"/ ,
Prämie ä 600 fl. pr . Stück nebst den darauf entfallenden Zinsen Auftrag « zufolge von heute ab an meiner Kasse
in Empfang genommen werden.

Mit dem 1. Dezember d. I . hört die Verzinsung dieser Oblig . auf .
Karlsruhe , den 11 . Juni 1370. Cd » UpkUs .

'UöiZZMsItziü -61 Lolot-ura.
Weltberühmter Kurort , 4000' über Meer . — Prachtvolle Nundstcht auf die ganze Alpenkette. —

Comfortable Einrichtung . — Damen - und Lesesalon . — Billard . — Telegraph . — Tägliche Post-

verbindung mit Solothurn . — Im Mai . I nni und September ermäßigte Pensionspreise.

Z Gschwind
P .607. 1 . (»2311) zur Krone in Solothurn .

Allgemeine Industrie-Ausstellung
im Auepark zu Cassel.

P .606. 1 . Ueber 1100 Aussteller , erste Firmen Deutschlands . Täglich 2 Concerte der Mannsfeld -

fchen Capelle im Auepark, bei ungünstigem Wetter im Orangerieschlosfe. Zwei große Restaurationen mit der

Ausstellung verbunden . Circus Renz 5 Minuten entfernt.
Außer den Hotels mehr als 2000 Wohnungen zum Preise von 15 Sgr . bi« 1 Thlr . Nachweisung

derselben auf dem Bahnhofe.
Jede Woche Exirazüge von Berlin , Leipzig , Hannover , Düsseldorf , Frankfnrt , außerdem bedeu¬

tende Preisermäßigungen von allen Eisenbahnverwaltungen .

_ _ Der Vorstand.

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflick der Specialarzt für Epilepsie Doctor O . AUU »vI » in Berlin ,
jetzt : Louisenstraße45 . — Bereits über Hundert geheilt. P .557,4.

? ? ? Worin ? ? ?
besteht der wirkliche Werth eines guten Micros -
copes , in den Gläsern oder in der bisherigen sehr
thenern Fassung ? Letztere hat bis jetzt leider Manchem
die Entbehrung eines Solchen auscrlegt. Das neue
Pariser MicroScop Lrosset , mit gleich scharfen
Gläsern in schöner und solider aber billiger Fassung
kostet jetzt blos 1 fl . 30 kr . , nnd findet deßhalb einen
allgemeinen , verbreiteten und schnellen Absatz . Die
enorme Vergrößerung und vortreffliche Konstruktion
ermöglichen «ine genaue und deutlicheUntersuchung,
sowohl aller festen , wie flüssigen Gegenstände , ebenso
Trichinen und Infusorien rc.

wunderbare magische Kraft oder die de«
rühmte chinesische Zauberfiasche , welche

(aber nur Dem , der das Geheimniß kennt) überall auf
Kommando liegt und steht rc. , erzeugt in jeder Gesell¬
schaft die ergötzlichste Unterhaltung und allgemeinen
Beifall . Da » Geheimniß ist unentdeckbar. Preis
Ist . Zu beiden Gegenständen genaue Gebrauchs¬
anweisung und für Erster«« einen ausführlichen Text
über microScopifche Wissenschaften . Gef. Aufträge
werden umgehend per Post gegen Einsendung de« Be¬
trage« in Briefmarken oder Postmandal franco effec-
tuirt . Beide Artikel verkaufen sich überall sehr leicht
in jedem Detail - Geschäft . — Lu gras annehmbaren
Rabatt . P .548 . 2.

I Grob ,
(» -1410-X)_ rue Oroir -ck' or , 20 ClvmL .

empfiehlt
(zu den schon angezeigtenMineralwassern ) da« eben

frisch angekommene
SrieSbachrr , Wilduuger , Saidfchützer , Vichy- Wasser
rc. , sowie da « erhaltene

Hnuyadi JouoS » ittersalzqueüe
von Ösen. P .598. 2.

Blechschmied.
In der Kesselschmiede der Maschinenfabrik und

EisengießereiDarmpadt findet ein gewandter Schmied
für Blecharbeiten dauernde Beschäftigung bei gutem
Verdienst._ _ P .571. 3.
NW

tltz Mii°"° Mtzi'MLlm ,
riis äs 1' so »r1 »ts , S ,

Läuestioo soiKnvo . krolesreurs ckislinAuäs.
P .583. 2 . Oberkirch .

Weinverkauf.
Der Unterzeichnete bietet reingehaltene weiße und

rothe Wein« verschiedener Jahrgänge , sowie auch feine«
Renchthiiler Sirschruwaffer zum Verkaufe an.

August Christ zur Sonne
in Oberkirch ._

E»rV AeVeth , «'ALA ""
empfiehlt

neue RutjrS -HLriugr billiger, Bremer Bricken , mar .
holl . Häringe , russ . mar . Sardellen , Lorckines ckes
priores , Sorckineo s 1' duile in Lottes und stückweise,
sowie Idon worinck in kleinen Blechdosen . P .597L .

P .489. 2 . Langen¬
stein .

HosgUtS -
Verpachlung .

Das Gräfliche Hofgut auf der Gemarkung Worn -
dorf , Großh . bad . BezirkSami« Meßkirch , — bestehend
auS den erforderlichen , sehr geräumigen Gebäulichkei¬
ten, mit Brunnen im Hof , 73 Ruthen Küchengarten,
7 Morgen 171 Ruthen Gras - und Baumgarten ,
166 Morgen 378 Ruthen Ackerfeld und 28 Morgen
215 Ruthen Wiesen — wird am

Freitag den 17 . Juni d , I . ,
Vormittags 9 Uhr, auf diesseitiger Kanzlei aus weitere
12 Jahre — Lichtmeß 1871/83 — verpachtet ; wozu
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden . daß
sie sich mit neu ausgestellten Vermögens - und Leu¬
mundszeugnissen zu versehen haben.

Da « Hofgut liegt in einer sehr guten Fruchtgegcnd,
nur 1 Stunde von der Eisenbahnstation Meßkirch ent¬
fernt , und befindet sich in einem guten nachhaltigen
ErtragSzustande.

Langenstein, den 30 . Mai 1870.
Gräfl . Langenstein' scheS Rentamt .

Gut .
P .604 .1 . Mingolsheim , Bezirksamt Bruchsal.

Gemeiu-ebäckerei- Verpachtung .
Freitag de« 17. Juni - . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
wird auf hiesigem RalhhauS die hiesige Gemeinde-
bäckerei auf 6 weitere Jahre vom 1. September 1870
bis 1 . Seplember 1876 öffentlich verpachtet; wozu die
übernahmslustigen Bäcker eingeladen werden. Die
Pachtbedingungen können jederzeit auf dem hiesigen
Rathhause eingesehen werden.

Mingolsheim , den 9. Juni 1870.
Der Gemeinderath .

Kaiser , Bürgermeister.
vckt . Dämmert , Rathschrbr.

H .56V . 3. Heidelberg .

Anzeige.
Mit einen, Transport ele¬

ganter Mecklenburger Reit¬
pferd« angekommen, zeige ich
dies hie , mit ergebenst an.

Heidelberg, den 7 . Juni 1870.
Pferdehändler Wvlff ,

Marstallstraßc 9.

P .M3 . Hechingen .

Steckbrief.
Gegen den GerichiSbotcn Heinrich Schreiber ist

wegen Unterschlagung in amtlicher Eigenschaft em¬
pfangener Gelder Haftbefehl erlassen und die Vorunter¬
suchung eingeleitet. Da derselbe sich von hier , unbe¬
kannt wohin, entfernt hat, werden sämmtliche Behör¬
den de« In - und Auslandes ersucht , auf denselben zu
vigilircn , ihn im Betretungsfall « zu verhaften und an
da» Unterzeichnete Gericht einzuliesern.

Signalement :
Alter, 40 Jahre .
Größe , 5' 6' .
Stalur , stark .
Haare , blond, etwa« dunkel.
Stirne , breit.
Augenbrauen , blond.

Augen , blau , groß .
Nase, breit.
Mund , groß. <
Kinn , breit.
Bart , kleinen Schnurrbart (blond) .
Gesicht , gut .
Gesichtsfarbe, gesunde .
Sprache : deutsch, mehr norddeutscher Violett .
Besondere Kennzeichen: keine .

Hechingen, den 9. Juni 1870 .
König!. KreiSgericht.

Der Untersuchungsrichter.

Strafrechtspflege.
Ladungen uud Fahuduogr » .

O .123. Nr . 3Ä3 . GerlachSheim . Am 29.
v. MlS . wurden in Jlmspan folgende Geldbeträge und
Gegenstände rutwendct :

1) 200 fl . in Gold L20 -fl.-Stücke ;
2) 100 fl. in Silber ü 3'/ , fl. in einer Rolle ;
3 ) 100 fl. dto. ü2 '/, fl. dw . ;
4) 50 fl. dto. ülfl . dto. ;
5) 50 fl . österreichische und süddeutsche Gulden¬

stücke in einer Rolle ;
6) 30 fl. in Gold , in Papier eingewickelt ;
7) 46 — 48 fl. österreichische Guldenstücke und 6

preußische Thaler . 5 Guldenstücke , 2V, -L - Stück,
1 hessischer lO- fl.- Schein und 3 fl. 30 kr . ver¬
schiedene Münzsorten ;

8) eine goldene Ankeruhr , welche auf de« Schreib¬
pulte stand , und eine goldene Halskette mit
einem goldenen Schieber , welche im Schreib¬
pulte , in Papier eingewickelt , aufbewahrt lag,
im Gesammtwerth von 155 fl. ;

9) eine schwarze seidene Weste , im Werth von 4 fl.
30 kr. ;

10) ein seidene « Foulardtuch , im Werth von 3 fl.
Ein Bursche Namens Jakob Althos von Franken¬

thal , ein Schlosser, ist der Thai verdächtig, aber flüch¬
tig ; weßhalb wir bitten , aus denselben , sowie auf die
entwendeten Gelder und Gegenstände zu fahnden , den
Althof im Betretungsfall -zu arretiren und anher
abliefern zu lassen .

Signalement : Althof ist etwa 25 Jahre
alt , ca. 5' 9 " groß, schlank , hat gesunde GefichtSsarbr,
blonde Haare , schwachen Schnurrbart ; er ist anständig
gekleidet , hat einen schwarzenFilzhut und gräulichen
Rock mit grünem Kragen .

GerlachSheim, den 10 . Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schwab .

Berwaltungsfachen
Puttzeisachen.

P .605. Nr . 13,671 . Karlsruhe . Der ledige
Küfer und Bierbrauer Ludwig Maret von hier ist
Willen«, nach Amerika auszuwandern . Wir bringen
die» etwaigen Gläubigern desselben behufs der gericht¬
lichen oder außergerichtlichenWahrung ihrer Interessen
mit dem Bemerken zur Kenntniß , daß nach Umfluß

von 8 Tagen
der Reisepaß ertheilt werden wird.

Karlsruhe , den 9. Juni 1870.
Großh . bad. Bezirklamt .

Bechert .

Vermischte Bekanntmachungen
P .592. 2 . Karlsruhe .

Obstbau-Kurs
für

Lehrer und Personen reiferen Alters .
Moutag de» 4 . Juli 1870 beginnt in der Großh .

landw. Garteubauschule ein Obstbau -Kur « für Lehrer
und Personen reiferen Alters . Der Unterricht wird
unentgeltlich ertheilt und dauert ca . 14 Tage.

Anmeldungen sind an die Großh . landw . Garte »«
iauschule Karlsruhe zu richten.

_ Schäle ._
P .585 . 1 . Neunkirchen .

Gläubiger-Aufforderung.
Alle Jene , welche au« irgend einem Rechtstitel eine

Forderung an den Nachlaß des verstorbenen Rath -
schreiber « Franz Hönig von Neunkirchen zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, solche längste»« bi«

Montag de» 20 . Juni d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in der hierzu auf da« Geschäftszimmer de« Unterzeich¬
neten anberaumten Liquidationstagfahrt mündlich
oder schriftlich unter Vorlage ihrer Beweisurkunden
hierher anzumelden , ansonst dieselben bei der Erb -
theilung keine Berücksichtigungfinden können.

Neunkirchen, den 9. Juni 1870.
Großh . Notar

_ H ^ ß ._
P .595 . 1 . Nr . 550. Rastatt .

Vergebung von Eisenarbeil.
Die Herstellung oer Eisenkonstruktion für den Um¬

bau der Mur ^brücke bei Kuppenheim , in
1417 Zentner Walz - und Schmiedeisen und

21 Zentner Gußeisen
bestehend , soll im Wege der Soumisfion vergeben
werden.

Angebote auf Uebernahme dieser Arbeit, mit genauer
Bezeichnung des für jede der beiden Sifensorten gefor¬
derten Preises , sind bi»

Mittwoch den 29 . d. M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

schriftlich , versiegelt und mit der Bezeichnung „ Liefe¬
rung der Eisenkonstruttion für di« Murgbrücke bei
Kuppenheim betr." bei Unterzeichneter Stelle einru¬
reichen , wo bi« dahin in den gewöhnlichenVormittags¬
stunden auch der Bauplan , die Maßenberechnung , so¬
wie die Uebernahmsbedingungen eingesehen werdm
können , und wird dabei bemerkt , daß die Aufstellung
der Brücke im Frühjahre künftigen Jahre « zu geschehen
hat.

Rastatt , den 9 . Juni 1870.
Großh . bad. Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

I . Eisenlohr .
P .514. 2 . Schwetzingen . Bei diesseitiger Ver¬

rechnung ist die erste Gehilfenkelle, mit einem Gehalte
von 600 st. , erledigt und soll dieselbe längsten« bi«
1 . September d. I . wieder besetzt werden. Bewerber
» ollm sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse in Bälde
melden.

Schwetzingen, den 3 . Juni 1870.
Großh . Obrreinnehmerei .

Gangloff .

(Mit einer Beilage.)

vr » S » ud Verlag der S. vr » » » ' sche» Hofbuchdruckrrri .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

